
INFORMATIONEN UND MATERIALIEN FÜR 

PÄDAGOG/INNEN UND FACHKRÄFTE IN DER JUGENDARBEIT

PÄDAGOGISCHE MATERIALIEN zur Gestaltung von 2 bis 4 Unterrichts ein heiten 

in Form von drei interaktiven Elementen, die Gesundheit und Krankheit in der 

Familie, deren Auswirkung sowie Hilfsangebote thematisieren

EINSATZBEREITE UNTERLAGEN mit Unterrichtsvorschlägen und Stundenbildern

INHALT DER INFOBOX

  Infobroschüre mit Hintergrundwissen   

    über junge p� egende Angehörige

  Unterrichtsvorschläge und 

    Stundenbilder

  Begriffskarten Gesundheit-Krankheit

  Fallgeschichten und Diskussionsfragen

  Arbeitsblätter mit Rätseln und Infor-         

    mationen zu Hilfsangeboten

  Bastelanleitung

YOUNG CARERS, PFLEGENDE KINDER ODER JUNGE PFLE-

GENDE ANGEHÖRIGE sind Kinder und Jugendliche, die 

sich um ein krankes Familienmitglied kümmern und Unter-

stützung leisten. Häu� g wird diese Unterstützung für Eltern, 

aber auch für Geschwister, Großeltern und andere Familien-

mitglieder erbracht, die an einer chronischen körperlichen 

oder psychischen Krankheit oder einer Suchterkrankung 

leiden und auf Unterstützung und Betreuung angewiesen 

sind. Insgesamt sind in Österreich über 42.000 Kinder und 

Jugendliche betroffen. Kinder und Jugendliche in einer 

solch belastenden Situation brauchen Wissen und Informa-

tionen, wo sie Hilfe und Unterstützung bekommen können.

  In Deutsch und Englisch verfügbar

  Ohne Vorwissen einsetzbar

  Für die Arbeit mit Kindern im Alter            

        von 10 bis 14 Jahren

Infobox

Young
Carers

Alle Materialien können 

kostenlos auf www.oerk.at/

infoboxyoungcarers bestellt 

und als Download bezogen 

werden!



VIELEN DANK FÜR IHREN WERT-
VOLLEN BEITRAG ZUR BEWUSSTSEINS-
BILDUNG FÜR PFLEGENDE KINDER 
UND JUGENDLICHE IN ÖSTERREICH!

WELCHE AUFGABEN ÜBERNEHMEN 

YOUNG CARERS?

Unterstützungsarbeit in verschiedensten

Lebensbereichen, je nachdem wo Hilfe 

gebraucht wird, z. B:

• Hilfe bei praktischen Tätigkeiten 

im Haushalt, 

• Hilfe in der Betreuung von 

Geschwistern und 

• Hilfe bei krankheitsbezogenen 

Tätigkeiten.

Die Summe der Unterstützungen von 

p� egenden Kindern ist durch die perma-

nente Hilfsbedürftigkeit eines Familien-

mitgliedes in allen drei Bereichen deut-

lich höher als bei nicht p� egenden 

Kindern.

WOZU BRAUCHT ES DIE 

INFOBOX YOUNG CARERS?

Young Carers und deren Familien 

leben oft im Verborgenen, werden oft 

von ihrem Umfeld nicht als solche 

wahrgenommen und bekommen des-

halb nicht die notwendige Unterstüt-

zung, die sie bräuchten. Aus diesem 

Grund ist es besonders wichtig, mög-

lichst viele Akteure, die mit eventuell 

betroffenen Kindern in Kontakt stehen 

für das Thema zu sensibilisieren. Die 

Schule ist der Ort, an dem betroffene 

Kinder am besten erreicht werden 

können. Neben der Schule stellen 

Jugendgruppen und Jugend zentren 

eine wichtige Möglichkeit dar, um be-

troffene Kinder und Jugend liche 

zu erreichen. 


